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2017 

für die 28. KW 

Fr. 07. Juli 2017 

Gesamtauflage: 26.007 

Mayen (co) Jahr für Jahr zeigt sich 

aufs Neue, wie sich die Trachtver-

hältnisse von Region zu Region 

und jährlich unterscheiden. Dabei 

spielen nicht nur Menge des Nek-

tar- und Polleneintrags eine Rolle, 

sondern auch Trachtbeginn, 

Trachtende und Trachtlücken.  

Bereits im 19. Jahrhundert wurden 

erste Berichte in den damaligen 

Imkerzeitschriften veröffentlicht. Zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts wur-

den die Beobachtungen mittels 

mechanischer Wagen nach und 

nach systematisch ausgebaut. 

Heute liefern elektronische Waa-

gen fast im Minutentakt Informati-

onen zur Sammelaktivität der Bie-

nen, wenn gewünscht von jedem 

Punkt der Erde. Die modernen 

Datenübertragungstechniken bie-

ten die Möglichkeit, Beobachtun-

gen beliebig vieler Stationen zu 

bündeln und als Langzeitbeobach-

tungen zu speichern. Damit be-

steht die Möglichkeit, den Tracht-

verlauf über Jahre zu dokumentie-

ren, eine wichtige Maßnahme, um 

den Einfluss des Klimawandels 

längerfristig zu verfolgen.  

Mittlerweile sind deutschlandweit 

über 250 Wagen vernetzt und lie-

fern täglich ihre Messergebnisse 

an einen zentralen Server.  

Da von den Waagen intern (also 

nicht öffentlich) die Standorte ge-

nau bekannt sind, können die ver-

schiedenen Regionen Deutsch-

lands im Trachtverlauf eines Jah-

res miteinander verglichen wer-

den. 

Um den Trachtverlauf zu doku-

mentieren, kann man die Tagesdif-

ferenzen vom Beginn eines Jahres 

Tag für Tag aufsummieren. In den 

ersten Wochen eines Jahres ver-

zeichnet man einen kontinuierli-

chen Abfall der Stockgewichte, der 

auf Futterzehrung beruht. Ab März 

oder April kann man eine Umkehr 

in den positiven Bereich mit täglich 

zunehmenden Gewichten be-

obachten. Dieser Umkehrpunkt 

kann als Trachtbeginn eines Jah-

res in einer Region definiert wer-

den („theoretischer Trachtbeginn“). 

Fasst man Trachtbeginn und fol-

gende Wintersterblichkeit der letz-

ten Jahre statistisch zusammen, 

ergibt sich eine Abhängigkeit der 

Winterverluste vom Trachtbeginn. 

Je früher der Trachtbeginn, desto 

höher fallen die folgenden Winter-

verluste aus. Dem kann aber 

durch konsequente Varroabe-

kämpfung entgegen gewirkt wer-

den.  

Nach vorläufigen Berechnungen 

lag der „mittlere Trachtbeginn“ in 

diesem Jahr um den 25. März, von 

Region zu Region natürlich unter-

schiedlich. Die Dichte der Mess-

stationen in den einzelnen Bun-

desländern ist im Moment noch 

sehr unterschiedlich, so dass die 

Grafik nicht alle Bundesländer 

wiedergeben kann. Für 2017 er-

kennt man den Trachtbeginn Ende 

März, gefolgt von einer Trachtlü-

cke Mitte April mit Frosttemperatu-

Trachtverlauf 2017 und Trachtende Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 14. Juli 2017 

Was zu tun ist: 
Nach dem Abschleudern: 

 Futtervorrat kontrollieren 
und erste Futtergaben bei 
Bedarf 

 Befallskontrollen 

 befallsabhängige Varroabe-
handlung oder  

 wenn keine Kontrolle Beginn 
der Varroabehandlung 
 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
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ren, die an vielen Orten Blüten 

zerstörten, im Obstbau enorme 

Ernteausfälle mit sich brachten, 

und die Bienen für Tage auf ihre 

Futterreserven zurückgreifen 

mussten. Danach schnellten die 

Volksgewichte in die Höhe, wobei 

allerdings in manchen Regionen 

die Sammelbedingen der Bienen 

in der Frühtracht weniger gut wa-

ren. Dies wird insbesondere in 

Nordrhein-Westfalen deutlich, wo 

auch die von den Imkern gemelde-

ten Ertragsdaten der Frühtracht in 

unserer Umfrage deutlich unter 

dem Bundesschnitt lagen.   

(Die Ergebnisse dieser noch laufenden 

Umfrage werden wir in zwei Wochen hier 

im Infobrief veröffentlichen.) 

Aktuell liefern die Waagen wieder 

Gewichtsabnahmen und vielerorts 

steht das Trachtende bevor oder 

ist sogar schon eingetreten, etwas 

früher als im langjährigen Mittel. 

Ob eventuell noch Spättrach-

ten/Waldtrachten zu erwarten sind, 

muss regional bewertet werden. 

Hier hilft aber an manchen Stand-

orten ein Blick auf die nächst gele-

gene Trachtwaage des 

TrachtNets. Damit steht die Som-

mertrachternte auf vielen Bienen-

ständen kurz bevor. 

Wird abgeerntet, muss den Völ-

kern, wenn man ihnen nicht aus-

reichend Vorräte belässt, umge-

hend erstes Futter gereicht wer-

den. Unsere Erhebungen haben 

gezeigt, dass Völker, die zu spät 

erste Futtergaben erhalten, häufi-

ger im Winter sterben. Das heißt 

aber nicht, dass sie umgehend 

ganz aufgefüttert werden müssen.  

Findet jetzt eine Varroabefallskon-

trolle statt, kann man individuell 

seine Varroabekämpfung planen 

und diese ggf. hinauszögern oder 

man kann im Idealfall ganz darauf 

verzichten. Liegen aber keine Be-

fallszahlen vor, sollte bald mit der 

Varroabekämpfung begonnen 

werden.  

Auch das zeigen unsere Umfrage-

ergebnisse jedes Jahr aufs Neue: 

je früher man mit der Bekämpfung 

beginnt, desto geringer fallen die 

Verluste im Winter aus.  

Bestehen noch Unsicherheiten bei 

der Varroabekämpfung sollte man 

sich an einem der bewährten Be-

kämpfungskonzepte orientieren 

und die wetterbedingten Bekämp-

fungsbedingungen unter 

www.varroawetter.de standortspe-

zifisch und tagesaktuell abrufen. 

Behandlungskonzepte 

 Hessen  

 Baden-Württemberg 

 Bayern 
 

Kontakt zum Autor: 

Christoph.Otten@dlr.rlp.de 

 

Hinweise 
 
Kirschessigfliege 
Aktuelle Infos zur Kirschessigfliege, 
deren Entwicklung und Bekämp-
fungsmaßnahmen sind aktuell für  
Rheinland-Pfalz nach Landesteilen 
und Bayern nach Anbaugebieten 
(Wein und Obst) tagesaktuell im Inter-
net abrufbar. 

 
 
Frühtrachternte 2017 – Erhe-
bung läuft noch 
Hier geht´s zur Umfrage … 

 

Jakobskreuzkraut in voller Blüte 

Es sieht schön aus, ist aber eine 

Giftpflanze: Das Jakobskreuzkraut, 

botanisch Senecio jacobaea, das 

zurzeit auf vielen Wiesen und 

Weiden, Brachflächen und an 

Straßenrändern zu sehen ist. Es 

blüht strahlend-gelb. Das Jakobs-

kreuzkraut hat sich in den vergan-

genen Jahren in Deutschland stark 

verbreitet, meldet die Landwirt-

schaftskammer Nordrhein-

Westfalen. 

Umfangreiche Informationen über 

diese Pflanze, ihre Giftigkeit sowie 

ihre Verbreitung enthält eine 28-

seitige Broschüre, die die Land-

wirtschaftskammer Nordrhein-

Westfalen und das Landesamt für 

Natur-, Umwelt- und Verbraucher-

schutz Nordrhein-Westfalen ge-

meinsam herausgegeben haben. 

http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=78488
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=78488
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=7DE6581RTC&p1=510TV6HBBL&p3=5PW3P32TF7&p4=HY3576SY58
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=YY4N89V3JK&p1=4I541VE4L6&p3=5PW3P32TF7&p4=HY3576SY58
http://www.varroawetter.de/
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/0/8CF1440A81536AD2C125814800369CFC/$FILE/Infobrief_2017_15.pdf
https://www.lvwi.de/fileadmin/user_upload/pdf/Varroakonzept.pdf
https://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/bienen/dateien/varroakonzept_bayern.pdf
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=AO4K8HOLYM&p1=610714S01R&p3=9IQ84WEY3L&p4=HY3576SY58
http://www.lwg.bayern.de/weinbau/rebe_weinberg/083836/index.php
http://www.lfl.bayern.de/ips/obstbau/096383/index.php
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=78488
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Erläutert werden nicht nur die Bio-

logie dieser heimischen Giftpflanze 

und die Ursachen ihrer zuneh-

menden Verbreitung, sondern 

auch die mögliche Gefährdung von 

Nutztieren, wie Pferden und Rin-

dern. Vorgestellt und bewertet 

werden alle Möglichkeiten zur Be-

kämpfung, von einer veränderten 

Schnittnutzung bis zur chemischen 

Bekämpfung. Die Broschüre geht 

nicht nur auf die landwirtschaftli-

chen Seiten des Problems ein, 

sondern berücksichtigt ausführlich 

auch die Aspekte des Natur- und 

Landschaftsschutzes. So werden 

unterschiedliche Strategien für die 

Bewertung und Bekämpfung des 

Jakobskreuzkrautes in Abhängig-

keit vom Standort und von der 

Nutzung der betroffenen Flächen 

vorgestellt. Abgerundet wird die 

Broschüre durch eine Zusammen-

fassung der gesetzlichen Rege-

lungen, Adressen für fachliche 

Beratung und die Genehmigung 

von Bekämpfungsmaßnahmen 

sowie einen umfangreichen Litera-

turnachweis. 

Die Broschüre "Jakobskreuzkraut, 

eine Giftpflanze auf dem Vor-

marsch" kann unter 

www.landwirtschaftskammer.de   

in der Rubrik Landwirtschaft / 

Download / Grünland herunterge-

laden oder kostenlos bestellt wer-

den bei der Landwirtschaftskam-

mer Nordrhein-Westfalen, Garten-

straße 11, 50765 Köln-Auweiler, 

E-Mail: info@lwk.nrw.de oder per 

Telefon: 0221 / 5340511.  

http://www.landwirtschaftskammer.de/

riswick/pdf/jakobskreuzkraut.pdf 

 

 

 

Weitere Informationen zu PA’s im 

Honig finden Sie unter folgendem 

Link zu Informationsmaterial des 

Instituts für Bienenkunde Celle: 

http://www.laves.niedersachsen.de/tie

re/bienenkunde/ 

Veranstaltungshinweise 
 

Varroa im Blick 
Aktuelle Methoden der  

Varroabekämpfung 

Aktuelle Methoden der Varroabe-
kämpfung werden praxisnah vorge-
stellt. Der Kurs richtet sich an Klein- 
und Freizeitimkereien, die eine gute 
imkerliche Praxis anstreben. 

Referenten: Dr. Marika Harz, Marlene 
Backer, Imkermeister Holger Kretz-
schmar 
Termin: Fr. 21. Juli 2017, 10:00-17:00 
Uhr 
Gebühr: 30 € 
Ort: Landwirtschaftskammer NRW, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 
Anmeldung: www.imkerakademie.de 
Anmeldeschluss: 14. Juli 2017 

 
29. Mayener Vortragsreihe  

Kontakte Wissenschaft und Praxis 

  
Samstag, 30. September 2017  
Das Vortragsprogramm steht bereits 
fest und kann hier abgerufen werden. 
Vortragsthemen sind u.a.: 

 Propolis,  

 Die innere Uhr der Bienen,  

 Königinnenaufzucht,  

 Methoden der Leistungsprüfung. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veitshöchheimer Imkertag 

 
Das Fachzentrum Bienen der Bayeri-
schen Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau lädt herzlich zum Veits-
höchheimer Imkertag am Sonntag, 
den 09.07.2017 von 10–16 Uhr ein. 
Das ausführliche Programm finden 
Sie im Anhang Seite 5. 
Ort: Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau, Fachzentrum Bienen, An 
der Steige 15, 97209 Veithöchheim;  
Vereine werden gebeten, sich spätes-
tens bis zum 1. Juli 2017 unter Tel.: 
0931/9801-352 oder  
fzbienen@lwg.bayern.de anzumelden! 
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.lwg.bayern.de/bienen  

 

 

mailto:info@lwk.nrw.de
http://www.landwirtschaftskammer.de/riswick/pdf/jakobskreuzkraut.pdf
http://www.landwirtschaftskammer.de/riswick/pdf/jakobskreuzkraut.pdf
http://www.laves.niedersachsen.de/tiere/bienenkunde/informationsmaterial/informationsmaterial-des-instituts-fuer-bienenkunde-celle-73963.html
http://www.laves.niedersachsen.de/tiere/bienenkunde/informationsmaterial/informationsmaterial-des-instituts-fuer-bienenkunde-celle-73963.html
http://www.imkerakademie.de/
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/0/4A2E00235677FD49C1258132002D1F71/$FILE/Programm%202017%20V2.pdf
http://www.lwg.bayern.de/bienen
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Spendenaufruf 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
 

 
Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

http://tsis.fli.bund.de 
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
  

http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV
http://www.varroawetter.de/
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